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Kopiervorlage für „Moonies meet Sunnies“ 

 

Moonies 

Moonies begrüßen andere, indem sie sich gegenseitig die Haare raufen und fest in die 

Augen sehen. 

Moonies stehen auf einem Bein. 

Moonies zeigen ihre Erheiterung, indem sie sich am Ohr zupfen, aber niemals durch Lachen. 

Moonies stehen ihrem Gegenüber ständig so nahe, dass sie dessen Geruch wahrnehmen 

können. 

Moonies deuten niemals mit der Hand auf etwas, sondern stets mit dem Kinn. 

Moonies sagen „ja“, indem sie mit der flachen Hand vor ihrem Gesicht hin und her wedeln. 

Moonies sagen „nein“, indem sie sich mit der Faust auf die Brust klopfen. 

Moonies äußern ihre Missbilligung durch ein lautes „ga-gaa“ (Betonung auf der 2. Silbe und 

Betonung dabei nach oben). 

 

Sunnies 

Sunnies begrüßen andere mit einer Verbeugung aus 2 Metern Entfernung. 

Sunnies wenden während des Sprechens das Gesicht vom Gegenüber ab und nähern sich 

nur auf 2 Armlängen. 

Sunnies betonen bei jeder Frage das letzte Wort durch größere Lautstärke. Jede andere 

Betonung wird als Beleidigung empfunden.  

Sunnies zeigen Freude und Erheiterung durch Umschlingen des eigenen Körpers mit beiden 

Armen – und sie sind oft erheitert! 

Sunnies sagen „nein“, indem sie den Kopf zurückwerfen und mit der Zunge ein schnalzendes 

Geräusch machen. 

Sunnies sagen „ja“, indem sie sich mit der flachen Hand auf die Stirn klopfen. 

Sunnies deuten niemals mit der Hand auf etwas, sondern nur mit den Lippen. 

Sunnies zeigen ihre Missbilligung durch versteinertes Stehenbleiben. 

 


